
Klimaschutz im 

Landkreis und Bodenkirchen

 Energiewende vor Ort – 

Möglichkeiten und Förderprogramme
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Worüber sprechen wir heute?

1. Kommunaler Klimaschutz – Was ist darunter zu verstehen?

2. Energiewende und Treibhausgase

➢ Wo stehen wir im Landkreis?

➢ Wo steht Bodenkirchen?

3. Energie-Dreisprung

4. Möglichkeiten und Fördermittel für Privatpersonen
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Mehrebenensystem im Klimaschutz
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Klimaschutz-

Management 

Landkreis Landshut
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Organisatorische 

Maßnahmen

Klimarelevanz-

Prüfung

Klimaschutzkonzept
(auf Webseite des LRA)

Beispiele für Maßnahmen 

und Projekte
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Öffentlichkeits

-arbeit

&

Beratung

→ Energie- und Fördermittelberatung 

durch Klimaschutzmanager

KlimaZeit

seit 2019

Veranstaltungen in Region Landshut

„Bürger:innen gestalten Klimaschutz“

Beteiligung bei Konzepterstellungen

Beispiele für Maßnahmen und Projekte

17.6. – 7.7.2023

Bereits ca. 850 Teilnehmer und 120 Teams

= über 160.000 km



Klimaschutz als Gemeinschaftsaufgabe

 Querschnittsaufgabe betrifft alle 
Bereiche

 Private Haushalte

 Industrie

 Bildungseinrichtungen

 Mobilität 

 …

 Klimaschutz gelingt nur 
gemeinsam mit:

 Bürgerinnen und Bürger

 Gewerbliche und 
landwirtschaftliche Unternehmen 

 Städten, Märkten und Gemeinden 
im Landkreis

Landkreis Landshut

Landkreis-
verwaltung

Bürgerinnen 
und BürgerUnternehmen

Kommunen
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Einordnung der Emissionen

 Energiebedingte Pro-Kopf-Emissionen 

im Landkreis bei 8,8 Tonnen pro Jahr

 Höher als Bundes-Durchschnitt: durch 

Wärme und Verkehr

 Notwendig für 1,5 Grad-Ziel von Paris: 

1,5 Tonnen
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Erneuerbare Stromerzeugung im Landkreis

Bilanzielles Plus

 Spitzenreiter bei erneuerbarer Strom-

Erzeugung = 143% des Verbrauchs

 Bayern: 52 %

 Deutschland: 42 %

 Photovoltaik dominiert

 Bioenergie (elektrisch) und 
Wasserkraft mit großen Anteilen 

 Windkraft-Anteil noch gering 8

in GWh und 

Prozent



Wärmeversorgung im Landkreis

 Fossile Energieträger dominieren 

(besonders Heizöl)

 Anteil erneuerbarer Energien: ca. 20 % 

(Deutschland: 15 %)

 Ganz andere Situation als bei Strom !

 Handlungsbedarf: 

 Austausch der (alten) Öl- und 

Erdgasheizungen durch CO2-arme 

Heizungssysteme

 Wärmewende
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∑≈20 %

∑≈20 %



Erdgas-Netze im Landkreis
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Verkehr/Mobilität im Landkreis

 Energieverbrauch durch Einsatz von 
fossilen Kraftstoffen dominiert 
(Diesel und Benzin)

 Relativ konstante Verteilung über 
die Jahre

 geringer Anteil der Elektromobilität 
im Landkreis: 

 E-Autos Bestand 2019:  610 der rund 
180.000 Kfz → 0,6 % (Deutschland: 
0,3 %)

 Neuzulassungen (2020+2021): 1.989 
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Energiewende in Bodenkirchen
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Erneuerbare Energien in Bodenkirchen  

Photovoltaik
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Erneuerbare Energien in Bodenkirchen  

Biomasse (elektrisch)
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THG-Bilanz und Handlungsbedarfe

1. Wärmeversorgung
• Umstieg auf klimafreundliche 

Heizsysteme

• Elektrifizierung der 

Wärmeversorgung

2. Verkehr
• Umstieg auf klimafreundliche 

Fortbewegung

• Elektrifizierung

 

fossile → erneuerbare Energien 
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Energie-Dreisprung
1. Sprung: Energiebedarf senken

➢ Jede kWh die nicht verbraucht wird, muss

✓ Nicht produziert werden

✓ Nicht bezahlt werden 

2. Sprung: Energieeffizienz steigern
➢ Sanieren und Dämmen spart viel Energie

➢ Auch schon „kleine“ Maßnahmen mit großer Wirkung 

3. Sprung: Erneuerbare Energien nutzen
➢ Umstieg auf klimafreundliche Mobilität und Heizen

→ Elektrifizierung + Öko-Strom 

➢ Wie beim athletischen Dreisprung: Große Sprung gelingt durch kluge 

Kombination

➢ Ziel: wirkungsvolle und dauerhafte Minderung der CO2-Emissionen

➢ Wichtig: Schritt für Schritt
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Fördermittel – „Dschungel“
➢ Lösung: www.förderdatenbank.de (immer aktuell) 
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http://www.förderdatenbank.de/


Fördermittel – Mobilität
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Fördermittel – Mobilität – Umweltbonus (BAFA)

Kauf oder Leasing von batterie-elektrischen Fahrzeugen

➢ Anträge bis 31.12.2023

➢ beim Kauf eines Neufahrzeugs 

➢ EUR 4.500 bei Nettolistenpreis bis EUR 40.000,

➢ EUR 3.000 bei Nettolistenpreis von mehr als EUR 40.000 bis EUR 65.000,

➢ beim Kauf eines jungen Gebrauchtfahrzeugs

➢ EUR 3.000 bei Nettolistenpreis bis EUR 65.000

➢ Anträge ab 1.1.2024 bis 31.12.2024

➢ beim Kauf eines Neufahrzeugs

➢ EUR 3.000 bei Nettolistenpreis bis EUR 45.000,

➢ beim Kauf eines jungen Gebrauchtfahrzeugs

➢ EUR 2.400 bei Nettolistenpreis bis EUR 45.000

➢ Befreiung von der KFZ-Steuer bis 31.12.2030
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Sind Erdgas-Heizungen nicht auch 

klimafreundlich(er)?
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Beipackzettel fehlt: „Risiken- und 

Nebenwirkungen“ der Gas- und Ölheizung

➢ Fazit: 

▪ CO2-Preis: Gas und Öl werden deutlich teurer → Erhebliche Mehrkosten

▪ Gründe für erneuerbare Energien gehen mittlerweile weit über 
Klimaschutz hinaus



Fördermittel – Heizung & Sanierung

Bundesförderung für effiziente Gebäude – Wohngebäude (BEG WG)

→ KfW Kredite mit Tilgungs-Zuschuss
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Fördermittel – Heizung & Sanierung
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Erneuerbare Energien in Bodenkirchen  

oberflächennahe Geothermie - Potenzial
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 Oberflächennah = Tiefe bis 100 m

 Große Vorteile:

 private Anwendung möglich

 ganzjährige Temperaturen von 7 - 8° C (oberen Gesteinsschichten 

bzw. Grundwasser) → auch bei kalten Außentemperaturen

 Hohes Potenzial je Einwohner:



Energieberatung der Verbraucherzentrale
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Energieberatung der LEA
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Offizielle Liste der Energieberater
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Viel Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihr Ansprechpartner

André von Mensenkampff - Klimaschutzmanager

Sachgebiet 18 

Veldener Str. 15, 84036 Landshut

Tel: 0871/408-2128

klimaschutz@landkreis-landshut.de
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